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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstraße 48, Tel. 04431/
93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr.
1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Ganderkesee
Carolin Bachmann: 17 bis 18
Uhr, Notfallsprechstunde, Ber-
gedorfer Straße 13,
Tel. 04222/93220

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: geschlossen

JUGEND

Neerstedt
Jugendhaus: 16 bis 19 Uhr, of-
fener Treff - Kochen mit Jochen,
Hauptstraße 21

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
9 Uhr, Landhotel Dötlingen
(ehemals Schützenhof): Vor-
tragsveranstaltung der Landwirt-
schaftskammer „Aktuelles zur
Pflanzenkunde“
18.50 Uhr, St.-Firminus-Kirche:
Meditation - Abendstille

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Mühlendamm 1, Tel. 04431/
73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstr. 26, Tel.
04432/9500

JUGEND

Neerstedt/Dötlingen
Jugendhaus: Zeugnisferien, die
Jugendhäuser bleiben heute und
morgen geschlossen!

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Ev. Kirchenbüro: 15 bis 17 Uh
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
14.30 bis 16.30 Uhr, Haus- und
Grundeigentümerverein:
Sprechstunde mit Hans-Jürgen
Rippe (Rechtsanwalt) und Rai-
ner Dannemann (Versicherun-
gen), Bahnhofstraße 2
16.30 Uhr, Atrium am Wall:
Lichtbildervortrag mit Wolf Leich-
senring über England
19.30 Uhr, VHS: VHS-Lichtbil-
dervortrag über England mit Wolf
Leichsenring

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Westerstraße 48, Wildeshau-
sen, Tel. 04431/ 93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Wildeshausen: 17
bis 19 Uhr Sprechstunde, Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, Feld-
straße 1, Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Carolin Bachmann: 17 bis 18
Uhr, Notfallsprechstunde, Ber-
gedorfer Straße 13, Ganderke-
see, Tel. 04222/93220

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 13 Uhr, Fach-
bereiche 9 bis 12.30 Uhr; Sach-
gebiet Soziales nur nach Termin-
vereinbarung; Tel. 04431/88-0

KINO

Der Junge muss an die frische
Luft, 15.30 Uhr
25 km/h, 18 Uhr
Astrid, 20.30 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr,
15 bis 20 Uhr, Am Krandel 15

SENIOREN

Alexanderstift: 15 bis 17 Uhr,
Rückblick auf den Fernsehgot-
tesdienst in der Alexanderkir-
che, Referent Pastor Löwe

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 10 bis 12
Uhr, nur Annahme von Kleidung,
Grüner Weg 2

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 18
Uhr, Burgstraße 15

MORGEN

MÜLLABFUHR

Biomüll: Wildeshausen Land
Papiertonne: Wildeshausen 1
und 2
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TVB jetzt sogar mit Triple Tabbi
TURNVEREIN Gerald Hellmers übernimmt die Kassenführung von Sven Heiken

2018 ist ein gutes Jahr
für den TV Brettorf ge-
wesen. 115 Mitglieder
kamen zu der Versamm-
lung.

BRETTORF/USU – Der TV Bret-
torf ist ein erfolgsverwöhnter
Verein. 213-mal hat er inzwi-
schen seit 1978 an Deutschen
Meisterschaften im Faustball
teilgenommen, wie Fachwart
Uwe Kläner auf der Mitglie-
derversammlung am Montag-
abend in der Gaststätte Schür-
mann berichtete. Und doch
hat es im Frühjahr 2018 ein
Novum gegeben. Binnen we-
niger Wochen stand Trainer
Klaus Tabke dreimal an der
Seitenlinie bei Deutschen
Meisterschaften, als die
männliche U 16 und 18 sowie
die Frauen 30 sich über Gold-
medaillen freuten. Dafür durf-
te er sich amMontagabend als
„Triple Tabbi“ feiern lassen,
denn die Frauen 30 mit ihrem
Coach wurden vor 115 Mit-
gliedern zur „Mannschaft des
Jahres“ ausgerufen. Marion
Einemann hielt die Laudatio
auf den Überraschungsmeis-
ter, der „aus dem Nichts“ auf
das DM-Podest geklettert sei.

Es war eine von vielen Per-
sonalien am Montagabend.
Die wohl wichtigste betraf den
engeren Vorstand. Nach acht
Jahren im Amt zog sich Sven
Heiken als Kassenwart aus der
ersten Reihe zurück. Er legte

nochmals einen Bericht vor,
der den TVB als finanziell
kerngesunden Verein aus-
weist. Noch viel länger wirkte
sein Stellvertreter Eckhard
Spille, der ebenfalls aufhörte.
33 Jahre war er nicht zuletzt
der Experte bei allen Versi-
cherungsfragen im TVB. Der
Vorsitzende Helmut Koletzek
dankte beiden für ihren gro-
ßen Einsatz für den Verein.

Als neuen Kassenwart
schlug der TVB-Chef der Ver-
sammlung Gerald Hellmers
vor. Er wurde einstimmig ge-
wählt. Der 42-jährige Hell-
mers steht an der Spitze eines
Teams, das sich um die Fi-
nanzlage kümmern wird. En-
dro Bode, Volker Borchers,
Sven Heiken und Katja Has-
selberg unterstützen ihn bei
den vielfältigen Aufgaben, die

bei 723 Mitgliedern anfallen.
Der Wechsel auf der Position
des Kassenwartes war die ein-
zige Veränderung im engeren
und erweiterten Vorstand.

In seinem Bericht sprach
Koletzek von einem „erfolg-
reichen Jahr“. Dabei ging er
chronologisch vor, um „mög-
lichst keinen unserer Erfolge,
Highlights und Veranstaltun-
gen zu vergessen“. Entspre-
chend lang war die Liste in
dem bewegten Jahr 2018. Sie
reichte von der Ausrichtung
des europäischen EFA-Cham-
pions-Cups der Faustballer
bis zu diversen Nationalspie-
lern im TVB, vom neu struktu-
rierten Sportfest bis zum Sieg
bei einer Aktion der Volks-
bank Wildeshauser Geest mit
einem VW-Up-Auto als Preis.

Der TVB-Vorsitzende erin-
nerte an die Unterstützung
durch die Gemeinde, die eine
Beregnungsanlage auf dem
Sportplatz installierte. Spätes-
tens zum Beginn der Feldsai-
son solle sie funktionieren.
Auch habe der TVB kräftig in
50 Stühle und zehn Tische in-
vestiert. Sponsorenpflege ein-
mal anders: Im Mai unter-
stützte TVB mit zehn Frauen
die Bewirtung beim Senio-
rennachmittag des Wildes-
hauser Gildefestes. Bei der
Leichtathletik fand sich mit
Martin Bruns ein neuer
Trainer für das Sportabzei-
chen. Im Dezember spendete
der TVB 200 Euro für die Ini-
tiative „Dorfladen Brettorf“.

Seit Jahrzehnten im TV Brettorf: Seit 50 Jahren sind dabei (sitzend, v.l.) Hildegard Osterloh, Else Harms, Emmy Steenken,
Werner Meiners, (stehend, v.l.) Lore von Otte, Elfriede Schelling, Ingrid Schütte, Inge Meier, Irmgard Plate, Lore Röpken, In-
ge Ellinghusen, seit 25 Jahren Silke Cording, Wiebke Stitz und Timo Kläner

Wechsel in der Kassenführung beim TV Brettorf: (v.l.) Sven
Heiken und Stellvertreter Eckhard Spille hörten auf. Gerald
Hellmers übernimmt mit Team die Aufgabe. Rechts im Bild:
Vorsitzender Helmut Koletzek

Als Mannschaft des Jahres gekürt: die Frauen 30 mit (v.l.)
Trainer Klaus Tabke, Liane Pape-Nordbrock, Rieke Buck,
Tanja Brinkmann, Laura Marofke und Laudatorin Marion Ei-
nemann BILDER: ULRICH SUTTKA

VIELE EHRUNGEN

Auf viele treue Mitglieder
kann sich der TV Brettorf
verlassen. Gleich 17 Perso-
nen gehören seit 50 Jahren
dem Verein an. Das hängt
eng mit der Gründung der
Gymnastikabteilung im Jahr
1968 zusammen. Dieses
Jubiläum wurde in 2018 ge-
feiert. Für ein halbes Jahr-
hundert im TVB wurden aus-
gezeichnet: Hildegard Oster-
loh, Else Harms, Emmy
Steenken, Lore von Otte, El-
friede Schelling, Ingrid
Schütte, Inge Meier, Irm-
gard Plate, Lore Röpken, In-
ge Ellinghusen und Werner
Meiners. Die Ehrungen von
Else Abel, Inge Menkens,
Waltraud Otte, Irma Schwar-
ting, Gerda Spille und Trau-
te Spille werden nachgeholt.
Für 25 Jahre im TVB erhiel-

ten Silke Cording, Wiebke
Stitz und Timo Kläner eine
Urkunde. Nachgeholt wer-
den die Ehrungen von Hend-
rik Abel, Julia Abel, Lena Ah-
lers, Markus Flügger, Irm-
gard Hirsch, Andreas Rüde-
busch und Maren Thöle-
Meyer.

Als TVB-Mannschaft des
Jahres wurde mit dem TVB-
Oscar das Frauen-30-Team
geehrt, das im April die
Goldmedaille bei den Deut-
schen Meisterschaften in
der Halle gewann. Zum
Team gehören Laura Marof-
ke, Tanja Brinkmann, Maren
Steenken, Rieke Buck, Ni-
cole Abel und Lea Meyer so-
wie Betreuerin Liane Pape-
Nordbrock und Trainer Klaus
Tabke.

Grotelüschen: Ländlicher Raum will keine Extrawurst
POLITIK Abgeordnete fordert gleichwertige Verhältnisse – CDU hat Antrag in Bundestag eingebracht

LANDKREIS/LD – Gleichwertige
Verhältnisse für ländliche
Räume schaffen: Das fordert
die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen
(Ahlhorn). „Mit unserem An-
trag und der Debatte im Bun-
destag machen wir deutlich,
wie wertvoll die ländlichen
Räume als Wirtschaftsstand-
ort, als Produzent und als Le-
bensmittelpunkt sind. Wir
wollen keine Extrawurst, son-
dern gleichwertige Verhältnis-

se“, sagt Grotelüschen über
den von der CDU initiierten
Antrag „Gesellschaftlichen
Zusammenhalt stärken – Gu-
tes Leben und Arbeiten auf
dem Land“. „Es geht umunse-
re ländlichen Regionen wie
etwa meine Landkreise Ol-
denburg und die Weser-
marsch, in denen ein starker
Mittelstand das Rückgrat
unserer Wirtschaft bildet,
Landwirte für unsere Versor-
gung ackern, der Zusammen-

halt der Menschen beispiel-
haft ist und die nächste Gene-
ration Fachkräfte aufwächst.
Das alles braucht die richtigen
Rahmenbedingungen.“

Ein sehr wichtiger Punkt
sei der moderne Mobilfunk,
aus der Sicht von Grotelü-
schen ein Muss: „Kein Betrieb
funktioniert heute ohne digi-
tale Infrastruktur. Das Gleiche
gilt für jeden privaten Haus-
halt. Und nur mit digitaler
Hilfe können die Landwirte

modern und nachhaltig arbei-
ten. In der CDU arbeiten wir
intensiv an der Verbesserung
des flächendeckenden Breit-
band- und Mobilfunkaus-
baus, zum Beispiel mit unse-
rer 5 G-Initiative und der For-
derung von lokal begrenztem
Roaming. Mit Hilfe dieser
Technologien lassen sich
ländliche Nachteile wie lange
Fahrtzeiten und große Weg-
strecken kompensieren“, er-
klärt die Abgeordnete.

Bezug nimmt Grotelü-
schen insbesondere auf das
Thema Ehrenamt, das aus
ihrer Sicht viel stärkere Unter-
stützung benötigt: „Ob Feuer-
wehr, Landfrauen, THW oder
Sportverein – ohne die oft
mehrfach belasteten Ehren-
ämtler sind Leben und sogar
Daseinsvorsorge auf dem
Land undenkbar. Deswegen
gilt es, Bürokratie undHürden
abzubauen und das Ehrenamt
zu stärken.“

friedrich
Textfeld
NWZ 30.01.2019




